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Die ältesten Tertiärablagerungen in Südmähren sind aus 

Denudationsrelikten bekannt, die in tiefen erosiv-tektonischen 
Senken der sog.Gräben von Vranovice und Nesva~ilka erhalten 
geblieben sind.Diese Relikte sind von mächtigen neogenen 
Sedimenten überdeckt oder lagern sogar unter Decken des äusseren 
tdanice-Flysches.Sie sind bereits vor mehr als einer 
Jahrhunderthälfte in mehreren Tiefebohrungen ermittelt worden,von 
denen die ältesten in der südlichen Umgebung von Brno abgeteuft 
wurden. Nach gegenwärtigen Meinungen beginnt hie.r die 
Schichtenabfolge bereits in der Oberkreide (Campan-Maastricht) und 
geht wahrscheinlich mit Schichtlücken über das Paläozän über das 
ganze Eozän und das untere Oligozän fort.Dieser ganze Komplex, der 
als "autochthones Paläogen" bzw. "Nesva~ilka-Schichtenfolge" 
bezeichnet wird, hat .eine Mächtigkeit von über 1300 m. 

Die miozäne Transgression griff in die Karpatenvortief e im 
Eggenburg ein, dessen Denudationsrelikte aus dem Kristallin der 
Böhmischen Masse zwischen Znojmo und Brno bekannt sind und d_essen 
bis 600 m mächtige Schichten unter dem jüngeren Miozän in der 
Vortiefe in der Umgebung von Mikulov nachgewiesen worden sind. Als 
höchstliegendes Glied der Eggenburg-Stufe wird die Schichtenfolge 
der Rhyolithtuffite und Bentonite angesen, in der noch die 
Meeresfauna persistierte. 

Die Ottnang-Stufe wird durch eine lithologisch sehr bunte 
Schichtenfolge von Quarzschottern und -sanden bis verschiedenen, 
vornehmlich kalkfreien Tonsteinen mit Fischresten repräsentiert, 
die auch das höchstliegende Glied der Rzehakia-Schichten mit 
brackischen Molluskenvergesellschaftungen mit der Leitart Rzehakia 
socialis umfasst.In der Ottnang-Zeitperiode wird im Bereich der 
Karpatenvortiefe sowie des Wiener Beckens ein geschlossenes,an 
Rändern stark aussüssendes,brackisches Restmeer vorausgesetzt, in 
das zum Abschluss dieser Zeitperiode eine Ingression vom NO 
eindrang, die eine Immigration der Rzehakia-Vergesellschaftungen 
mit sich brachte. 

Die Karpat•Stufe stellt in der Karpatenvortiefe eine 
Revolutionszeitperiode dar, in der wieder eine marine 
Sedimentation begann und die Verbindung mit der Mittelmeergebiet 
wieder errichtet wurde; während dieser Meeresablagerung setzten 
sich bis 1300 m vorwiegend pelitische und schluffige Sedimente ab, 
die eine typische und reiche marine Mikro- sowie Molluskenfauna 
führen. Besonders nach dem Karpat wurden auf den .östlichen Teil 
der Vortiefe äussere Flyschdecken überschoben, unter deren 
Mächtigkeit von einigen Kilometern die Relikte des autochthonen 
unteren Miozäns einschliesslich des Karpats lagerten, die in 
Bohrungen ermittelt worden sind. 

Die Meerestransgression der unteren Baden-Stufe bedingte die 
letzte marine Sedimentationsperiode in der Vortiefe in Südmähren, 
während deren sich eine bis 500 m mächtige Schichtenfolge von 
basalen Trümmergesteinen, Sanden, Tegeln und Lithotamnien-Kalken 
mit reichen wärmeliebenden Formen der Meeresfauna sowie- flora 
absetzte. 

Von späteren Zeitperioden des Miozäns und Pliozäns sind sowohl 
aus der Böhmischen Masse als auch der Karpatenvortief e nur 
faunistisch meistens sterile limnofluviatile Sedimente bekannt. 


